
600 Jahre Schützengilde Ellwangen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jubiläums-Festscheibe gestiftet von Ehren-Oberschützenmeister Hugo Hörmann anlässlich des 575-

jährigen Jubiläums der Schützengilde Ellwangen (1421-1996). 

Diese wunderschöne Scheibe wurde am 15.12.1996 bei einem Sonntags-Weißwurstfrühschoppen mit 

dem Kleinkalibergewehr auf 50 m Entfernung beschossen. 67 Schützen beteiligten sich an dem 

Schießen. 

Die Scheibe zeigt eine Stadtansicht von Ellwangen mit Blick auf die Basilika und die Evangelische 

Stadtkirche und sie trägt die Aufschrift: „575 Jahre Schützengilde Ellwangen 1421 – 1996 

Schützentradition heißt Kameradschaft – Idealismus – Disziplin und Opferbereitschaft für die 

Gemeinschaft – Tradition verpflichtet uns“ 

Beste Schützen:  1. Eberhard Veit  

   2. Hubert Mack  

   3. Matthias Rueß 

Gefertigt wurde die Scheibe von Kunstmaler Dietward Schwäble, Oberstudiendirektor i. R., 

Ellwangen 

  



Ergänzende Information zu der Scheibe „575-Jahrfeier“ 
 

Das Jubiläumsjahr 1996 begann im Januar mit einem Wechsel des Oberschützenmeisteramtes von 

Wolfram Keller auf Josef Klozbücher, der mit 33 Jahren die Leitung der Gilde übernahm. 

 

Vorbereitet wurde die Reihe der Festveranstaltungen durch den Vorstand und die Beisitzer der Gilde, 

unterstützt durch den Festausschuss, dem EOSM Hugo Hörmann und Heinz Stille angehörten. 

 

Eine Ausstellung der historischen Scheiben in den Räumen der Volksbank-Raiffeisenbank Ellwangen 

vom 28. Mai bis 27. Juni 1996 eröffnete die Reihe der Jubiläumsveranstaltungen. 

 

Den Höhepunkt bildete zweifellos der Festakt am 15. Juni 1996, der im Schwurgerichtssaal des 

Landgerichts Ellwangen stattfand. An diesem Tag sollten die Mitglieder der Schützengilde Gelegenheit 

haben, das Jubiläum feierlich zu begehen. Zu diesem Festabend konnte OSM Klozbücher eine große 

Anzahl von Festgästen aus sämtlichen Bereichen der Gesellschaft und Politik begrüßen, voran den 

Schirmherrn und Oberbürgermeister der Stadt Ellwangen Herr Dr. Hans-Helmut Dieterich. Als 

Ehrengäste nahmen Staatsekretär Gustav Wabro, Landtagsvizepräsident Dr. Geisel, der Kommandant 

der Panzergrenadierbrigade 30 Oberst Oerding, eine Abordnung der Ellwanger Bürgergarde mit ihrem 

Kommandanten Oberst Hans Karl Stengle und Leutnant Peter Kirsch, sowie eine Abordnung der HSG 

Dinkelsbühl teil. Das Schützenwesen wurde durch LOSM Lothar Wehse, BOSM Joachim Fähnle und 

KOSM Michael Vaas vertreten. Den Honoratioren der Schützengilde, EOSM Hörmann, der die 

Festscheibe stiftete und übergab, ESM Ernst Eiselt sowie Ehrenmitglied Alois Hahn war die Teilnahme 

am Festabend ein besonderes Anliegen.  

 

Den Festvortrag hielt Dr. Hans Pfeifer, Vorsitzender des Geschichts- und Altertumsvereins, der bereits 

die Festschrift zum 550-jährigen Jubiläum 1971 verfasst hatte. Er erläuterte anhand von vier 

historischen Scheiben Episoden aus der Geschichte der Schützengilde. 

 

OSM Klozbücher ließ die Geschichte der Gilde Revue passieren. Er ging auf die aktuelle Situation des 

Schützenwesens und der Schützengilde sowie deren sportliche und gesellschaftliche Aktivitäten ein. 

Zur langen Existenz der Schützengilde fand OSM Klozbücher die abschließenden Worte: 

 

„Betrachten wir uns die wechselhafte Geschichte der Gilde und fragen wir uns, was die Gilde über die 

Jahrhunderte weg hat überdauern lassen, so treten zwei Punkte klar hervor: 

 

Zum einen sind es eben die menschlichen Beziehungen, die in der Gilde immer auf vielfältige Art 

gepflegt wurden und ein starkes Gefühl der Gemeinschaft erzeugten. Diese Atmosphäre der 

Gemeinschaft ist bis heute sowohl bei der älteren Generation als auch unter den Jüngeren in der Gilde 

deutlich zu spüren. 

 

Zum anderen fühlte sich die Gilde zwar stets der Tradition verpflichtet, passte sich aber immer 

rechtzeitig auch neuen Entwicklungen an. Am deutlichsten wird dies, wenn wir diese Tradition einmal 

mit den Augen der jungen Generation betrachten. Dann sehen wir Tradition nicht als Bürde und Ballast 

der Jahrhunderte, sondern als Chance, sich an Bewährtem zu orientieren und auf diesem Fundament 

Neues zu gestalten. 

 

Ich wünsche der Gilde, dass es ihr heute und in Zukunft gelingt, den jungen Mitgliedern, die einmal die 

Gilde tragen werden, diese gute Schützentradition zu vermitteln. Eine Tradition, die nicht lähmt, 

sondern eine Kraft darstellt, die unser Leben bereichert. Möge ihr dieses Bewusstsein einer großen 



Tradition die Kraft verleihen, die Zukunft zu gestalten – zum Wohle ihrer Mitglieder und der Stadt 

Ellwangen.“ 

 

Im Anschluss an den Festakt begaben sich die Gäste in das Palais Adelmann. Dort standen auf der 

Freitreppe Gardisten der Ellwanger Bürgergarde Spalier. Bei Musik und einem kalten Buffet wurde 

stilvoll gefeiert. Dieser Abend bleibt wohl allen Teilnehmern in bester Erinnerung. 

 

Vom 21.-23.6.1996 fand das Jubiläumswochenende auf der Schützenwiese beim Schützenhaus statt. 

Mit einer Bierprobe am Freitagabend, einem Unterhaltungsabend am Samstagabend und am Sonntag 

mit ökumenischem Gottesdienst. Der Spielmannszug der Bürgergarde umrahmte den Frühschoppen: 

Ein reichhaltiges Mittagessen, Kaffee Kuchen und ein Festausklang mit Musik schlossen sich an. 

 

Im Jubiläumsjahr 1996 wurde die Freundschaft zur Bürgergarde erneuert, die sich im Jahre 1958 zu 

einem großen Teil mit Mitgliedern der Schützengilde wiedergründete. Die durch Kommandant Stengle 

und OSM Klozbücher erneuerte enge Verbindung sollte sich auch in den Folgejahren durch ein 

jährliches Freundschaftsschießen fortsetzen. 

 

Talerschießen vom 31.5. – 7.6.1996  

168 Teilnehmer aus 21 Vereinen der Region 

74 Taler geschossen 

 

Schriftführer Peter Freimuth berichtet an die Presse über das Bestreben der Schützen einen Silbertaler 

zu erreichen: „Bei einigen wenigen Teilnehmern führte dies dann auch zu recht langen Aufenthalten 

im Schützenhaus, ohne dass bisher allerdings deren persönlicher Ruin bekanntgegeben worden wäre, 

anderen ging auf dem langen steinigen Weg dann doch gelegentlich der Atem aus“. 

Das Bild zeigt die Festscheibe der Schützengilde, gestaltet durch Kunstmaler Dietward Schwäble. Sie 

zeigt eine Stadtansicht von Ellwangen mit Blick auf Basilika und Stadtkirche. Beschossen wurde die 

Scheibe noch im Jubiläumsjahr, am 15.12.1996. Bester Schütze: Eberhard Veit. 

 

Das Bild zeigt die Scheibe der Stadt Ellwangen. Sie wurde gestaltet durch den Ellwanger Künstler Heinz 

Knödler, der als Motiv eine stilisierte Lilie aus dem Stadtwappen wählte. Die Scheibe ist in blau und 

rot, den Stadtfarben gehalten. Beschossen wurde die Scheibe am 20. Oktober 1996. Bester Schütze: 

Heinrich Esch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Ergänzende Berichte aus den Tageszeitungen und über die Jubiläumsveranstaltungen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 


